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1 .  A L L G E M E I N E S  – G E LT U N G S B E R E I C H

(1) Nachfolgende Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten für den Verkauf und/oder die Lieferung beweglicher

Sachen, ohne Rücksicht darauf, ob wir die Ware selbst herstellen oder bei Zulieferern einkaufen (§§ 433,

650 BGB). Geschäfts- und Einkaufsbedingungen des Bestellers widersprechen wir ausdrücklich. Sie ver-

pflichten uns nur, soweit wir uns ausdrücklich und schriftlich mit ihnen einverstanden erklärt haben. Unsere

Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis ergänzender, entgegenstehen-

der oder abweichender Bedingungen des Bestellers die Lieferung an den Besteller ausführen.

(2) Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Besteller (einschließlich Nebenabreden, Er-

gänzungen und Änderungen) haben in jedem Fall Vorrang vor diesen Verkaufs- und Lieferbedingungen.

Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist, vorbehaltlich des Gegenbeweises, ein schriftlicher Vertrag

bzw. unsere schriftliche Bestätigung maßgebend. Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Be-

stellers in Bezug auf den Vertrag (z.B. Fristsetzung, Mängelanzeige, Rücktritt oder Minderung), sind

schriftlich abzugeben. Schriftlichkeit in Sinne dieser Verkaufs- und Lieferbedingungen schließt Schrift-

und Textform (z.B. Brief, E-Mail, Telefax) ein.

(3) Unsere Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten nur gegenüber Personen im Sinne des § 310 Abs. 1 Satz

1 BGB (Unternehmer, juristische Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliche Sonderver-

mögen).

(4) Sofern nichts anderes vereinbart, gelten unsere Verkaufs- und Lieferbedingungen in der zum Zeitpunkt

der Bestellung gültigen bzw. jedenfalls in der dem Besteller zuletzt in Textform mitgeteilten Fassung auch

für gleichartige künftige Verträge, ohne dass wir in jedem Einzelfall wieder auf sie hinweisen müssten.

2 .  A N G E B OT  – A N G E B OT S U N T E R L A G E N  – W E R K Z E U G

(1) Unsere Angebote sind, soweit schriftlich nicht anders bestimmt, freibleibend. Vereinbarungen, die münd-

lich durch unseren Außendienst getroffen werden, bedürfen zu ihrer Wirksamkeit unserer schriftlichen

Bestätigung.

(2) Die Bestellung der Ware durch den Besteller gilt als verbindliches Vertragsangebot. Wir behalten uns vor,

dieses Angebot innerhalb einer Frist von 4 Wochen ab Zugang anzunehmen. Die Annahme kann entweder

schriftlich oder durch Auslieferung der Ware an den Besteller erklärt werden.

(3) Muster, Angaben und sonstige Unterlagen über unsere Ware (technische Daten, Maße u.a.) sind nur un-

gefähr und annähernd; sie sind keine garantierte Beschaffenheit, es sei denn, die Garantie erfolgt aus-

drücklich und schriftlich.

(4) An sämtlichen von uns gefertigten Mustern, Entwürfen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behalten

wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor; sie dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden. Dies gilt

insbesondere für solche Unterlagen, die als „vertraulich" gekennzeichnet sind; vor ihrer Weitergabe an

Dritte bedarf der Besteller unseres schriftlichen Einverständnisses.
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(5) Werden von uns Teile nach Kundenzeichnung gefertigt, so sind die von uns angefertigten und vom Be-

steller genehmigten Zeichnungen maßgeblich. Hat der Besteller die Zeichnungen oder Muster genehmigt,

so sind etwaige Abweichungen besonders zu vereinbaren; hierdurch anfallende Mehrkosten fallen dem

Besteller zur Last.

(6) Von uns gefertigte Werkzeuge und Vorrichtungen bleiben - unabhängig von der Berechnung von Kosten-

anteilen - unser Eigentum. Wir verpflichten uns, die Werkzeuge drei Jahre nach der letzten Lieferung auf-

zubewahren. Zeigt vor Ablauf dieser Frist der Besteller verbindlich an, dass er innerhalb eines Jahres

weitere Lieferaufträge erteilt, sind wir ebenfalls zur Aufbewahrung verpflichtet. Andernfalls können wir frei

über die Werkzeuge und Vorrichtungen verfügen.

3 .  P R E I S E  – Z A H L U N G S B E D I N G U N G E N  – Z A H L U N G S V E R Z U G  – Z U R Ü C K B E H A LT U N G S R E C H T

(1) Es gelten ausschließlich die vereinbarten Zahlungsbedingungen. Die von uns genannten Preise verstehen

sich, soweit nichts anderes schriftlich vereinbart wurde, ab Werk bzw. ab Lager. Die Verpackung wird

nach Aufwand gesondert berechnet. Auf Wunsch und Kosten des Bestellers schließen wir eine Trans-

portversicherung ab. Etwaige Zölle, Gebühren, Steuern und sonstige öffentliche Abgaben trägt der Be-

steller.

(2) Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist in unseren Preisen nicht enthalten; sie ist unter Berücksichtigung des

jeweils gültigen Mehrwertsteuersatzes in der Rechnung gesondert ausgewiesen.

(3) Der Abzug von Skonto bedarf einer vorherigen schriftlichen Vereinbarung.

(4) Wechsel und Schecks - auch die Hergabe von Schecks mit Finanzierungswechseln - werden nur erfül-

lungshalber entgegengenommen. Die Bank-, Diskont- und Einziehungsspesen sind vom Besteller zu tra-

gen. Zahlungen aufgrund von Wechseln und Schecks gelten erst nach endgültiger Gutschrift des

jeweiligen Betrages auf unserem Konto als erfüllt, bei Hergabe von Schecks mit Finanzierungswechseln

erst bei Einziehung dieser Wechsel.

(5) Wir sind berechtigt, den vereinbarten Preis zu erhöhen, falls zwischen Vertragsabschluss und Lieferung

die geltenden Preise unserer Lieferanten oder sonstige auf unserer Ware liegenden Kosten (ein-schließ-

lich öffentlicher Lasten) steigen und wir diese Kostensteigerung nicht zu vertreten haben; andernfalls gilt

der in der Auftragsbestätigung angeführte Preis. Etwaige Kostensteigerungen können insbesondere auf

gestiegenen Transport-, Energie-, Verwaltungs-, Personal- oder Reisekosten beruhen. Die Preiserhöhung

wird wirksam, sobald wir sie dem Besteller schriftlich mitgeteilt haben. Erhöht sich der Kaufpreis um mehr

als 20 %, ist der Besteller berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. In diesem Fall sind die Wiedereinlage-

rungskosten vom Besteller zu tragen.

(6) Zurückbehaltungsrechte des Bestellers, die auf einem anderen Vertragsverhältnis beruhen, sind ausge-

schlossen. Zurückbehaltungsrechte des Bestellers, die auf demselben Vertragsverhältnis beruhen, sind

ebenfalls ausgeschlossen, sofern die Gegenforderung bestritten oder nicht rechtskräftig festgestellt ist.

Der Besteller ist nicht berechtigt, mit einer Gegenforderung aufzurechnen, sofern diese Forderung be-

stritten oder nicht rechtskräftig festgestellt ist.
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(7) Falls nichts anderes vereinbart oder in unseren Rechnungen angegeben, ist der Kaufpreis sofort nach

Lieferung fällig. Kosten des Zahlungsverkehrs trägt der Besteller. Der Besteller kommt – soweit nichts

anderes vereinbart wurde – spätestens 14 Tage nach Fälligkeit unserer Forderung in Verzug, ohne dass

es einer Mahnung bedarf. Bei Überschreiten des Zahlungsziels oder bei Zahlungsverzug sind wir berech-

tigt, für das Jahr Zinsen in Höhe von neun Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz zu berech-

nen. Nachweis und Geltendmachung eines höheren Verzugsschadens behalten wir uns vor. Gegenüber

Kaufleuten bleibt unser Anspruch auf den kaufmännischen Fälligkeitszins (§ 353 HGB) unberührt. Dem

Besteller steht der Nachweis zu, dass uns ein geringer bzw. kein Verzugsschaden entstanden ist.

(8) Gerät der Besteller mit einer fälligen Zahlung in Verzug, sind wir berechtigt, nach erfolglosem Ablauf einer

ihm gesetzten angemessenen Frist vom Vertrag zurückzutreten. Wird nach Abschluss des Vertrags er-

kennbar (z.B. durch Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens), dass unser Anspruch auf den Kauf-

preis durch mangelnde Leistungsfähigkeit des Bestellers gefährdet wird, so sind wir nach den gesetzlichen

Vorschriften zur Leistungsverweigerung und – gegebenenfalls nach Fristsetzung – zum Rücktritt vom

Vertrag berechtigt (§ 321 BGB). Treten wir zurück, sind wir berechtigt, die uns gelieferte Ware auf Kosten

des Bestellers zu kennzeichnen, gesondert zu lagern und abholen zu lassen. Der Besteller erklärt bereits

hierdurch sein Einverständnis dazu, dass die von uns mit der Abholung beauftragten Personen zu diesem

Zweck das Gelände betreten und befahren können, auf dem sich die Ware befindet. Alternativ zu unseren

Rücktrittsrechten können wir vom Besteller Sicherheit verlangen.

(9) Ferner sind wir, auch im Rahmen einer laufenden Geschäftsbeziehung, berechtigt, eine Lieferung ganz

oder teilweise nur gegen Vorkasse durchzuführen.

4 .  L I E F E R F R I S T,  L I E F E R V E R Z U G

(1) Unsere Lieferzeiten sind grundsätzlich nur annähernd und unverbindlich. Hiervon abweichende Verein-

barungen über eine verbindliche Lieferzeit müssen ausdrücklich und schriftlich erfolgen. Können wir nicht

pünktlich leisten, informieren wir den Besteller unverzüglich.

(2) Eine als verbindlich vereinbarte Lieferfrist beginnt erst nach endgültiger Klärung der letzten, für die Lie-

ferung relevanten Fragen.

(3) Leistungsverzögerungen, die auf der Verletzung der Mitwirkungspflicht des Bestellers beruhen, haben

wir nicht zu vertreten. Auch vom Besteller veranlasste Änderungen der zu liefernden Waren führen zu

einer angemessenen Verlängerung der Lieferfrist. Verzögert sich der Versand infolge vom Besteller zu

vertretenen Umständen, werden ihm 14 Tage nach Bekanntgabe der Versandbereitschaft an gerechnet,

die bei Dritten oder uns entstandenen Kosten der Lagerung in Rechnung gestellt. Wir sind berechtigt,

nach Gewährung einer fruchtlos verlaufenden Nachfrist über den Liefergegenstand anderweitig zu ver-

fügen oder den Besteller mit angemessener Nachfrist zu beliefern.

(4) Geraten wir aus von uns zu vertretenden Gründen mit der Leistung in Rückstand, so ist der Besteller be-

rechtigt, eine unter Berücksichtigung des Lieferwertes angemessene Verzugsentschädigung zu verlangen.

Für den Eintritt unseres Verzuges ist eine Mahnung durch den Besteller erforderlich. Hat uns während
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des von uns zu vertretenden Verzugs der Besteller erfolglos eine angemessene Nachfrist gesetzt, kann

er vom Vertrag zurücktreten. 

(5) Unvorhergesehene Ereignisse, die wir nicht zu vertreten haben (Nichtverfügbarkeit der Leistung), verlän-

gern die Leistungszeit angemessen. Können wir auch nach angemessener Verlängerung nicht leisten,

sind sowohl der Besteller als auch wir zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Treten wir zurück, erstatten

wir dem Besteller unverzüglich sämtliche bereits erbrachten Zahlungen. Als Fall der Nichtverfügbarkeit

der Leistung in diesem Sinne gilt insbesondere die nicht rechtzeitige Selbstbelieferung durch unseren

Zulieferer, wenn wir ein kongruentes Deckungsgeschäft abgeschlossen haben, weder uns noch unseren

Zulieferer ein Verschulden trifft oder wir im Einzelfall zur Beschaffung nicht verpflichtet sind.

(6) Die vorbezeichneten Haftungsbeschränkungen gem. Absätzen (4) und (5) gelten nicht, soweit ein kauf-

männisches Fixgeschäft vereinbart wurde oder der Besteller wegen des von uns zu vertretenen Verzugs

geltend machen kann, dass sein Interesse an der Erfüllung entfallen ist.

5 .  L I E F E R U N G  –  G E FA H R Ü B E R G A N G  – A N N A H M E V E R Z U G

(1) Die Lieferung erfolgt ab Lager, wo auch der Erfüllungsort für die Lieferung und eine etwaige Nacherfüllung

ist. Auf Verlangen und Kosten des Bestellers wird die Ware an einen anderen Bestimmungsort versandt

(Versendungskauf). Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, sind wir berechtigt, die Art der Versendung

(insbesondere Transportunternehmen, Versandweg, Verpackung) selbst zu bestimmen.

(2) Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware geht mit der Über-

gabe an den Besteller, beim Versendungskauf mit der Auslieferung der Sache an den Spediteur, den

Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt auf den Be-

steller über.

(3) Wird der Versand auf Wunsch des Bestellers verzögert oder die Ware aus Gründen, die wir nicht zu ver-

treten haben, nicht abgenommen, so geht die Gefahr mit Meldung der Versandbereitschaft auf den Be-

steller über. Die Kosten der Lagerung trägt der Besteller. Gerät der Besteller in Annahmeverzug, verletzt

er sonstige Mitwirkungspflichten oder verzögert sich die Lieferung aus anderen, vom Besteller zu vertre-

tenen Gründen, so sind wir berechtigt, den uns entstanden Schaden, einschließlich etwaiger Mehrauf-

wendungen, ersetzt zu verlangen. Darüber hinaus stehen uns die weiteren gesetzlichen Ansprüche zu.
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6 .  G E W Ä H R L E I S T U N G

(1) Der Besteller hat die empfangene Ware unverzüglich auf Vollständigkeit, Transportschäden, offensichtli-

che Mängel, Beschaffenheit und der Eigenschaft zu untersuchen. Offensichtliche Mängel sind vom Be-

steller unverzüglich, spätestens jedoch nach 2 Wochen ab Ablieferung der Ware schriftlich uns gegenüber

anzuzeigen. Nicht erkennbare Mängel sind innerhalb der gleichen Frist ab Entdeckung schriftlich anzu-

zeigen.

(2) Wir haften grundsätzlich nicht für Mängel, die der Besteller bei Vertragsschluss kennt oder grob fahrlässig

nicht kennt (§ 442 BGB). Weiterhin setzen die Mängelansprüche des Bestellers voraus, dass er seinen

gesetzlichen Untersuchungs- und Anzeigepflichten (§§ 377, 381 HGB) nachgekommen ist. Bei zum Ein-

bau oder zur sonstigen Weiterverarbeitung bestimmten Waren hat eine Untersuchung in jedem Fall un-

mittelbar vor der Verarbeitung zu erfolgen. Zeigt sich bei der Lieferung, der Untersuchung oder zu

irgendeinem späteren Zeitpunkt ein Mangel, so ist uns hiervon unverzüglich schriftlich Anzeige zu machen.

In jedem Fall sind offensichtliche Mängel innerhalb von 2 Wochen ab Lieferung und bei der Untersuchung

nicht erkennbare Mängel innerhalb der gleichen Frist ab Entdeckung schriftlich anzuzeigen. Versäumt

der Besteller die ordnungsgemäße Untersuchung und/oder Mängelanzeige, ist unsere Haftung für den

nicht bzw. nicht rechtzeitig oder nicht ordnungsgemäß angezeigten Mangel nach den gesetzlichen Vor-

schriften ausgeschlossen. Bei einer zum Einbau, zur Anbringung oder Installation bestimmten Ware gilt

dies auch dann, wenn der Mangel infolge der Verletzung einer dieser Pflichten erst nach der entspre-

chenden Verarbeitung offenbar wurde; in diesem Fall bestehen insbesondere keine Ansprüche des Be-

stellers auf Ersatz entsprechender Kosten („Aus- und Einbaukosten").

(3) Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können wir wählen, ob wir Nacherfüllung durch Beseitigung des Man-

gels (Nachbesserung) oder durch Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) leisten. Der Be-

steller hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben,

insbesondere die beanstandete Ware zu Prüfungszwecken zu übergeben. Im Falle der Ersatzlieferung

hat uns der Besteller die mangelhafte Sache nach den gesetzlichen Vorschriften zurückzugeben.

(4) Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-,

Wege-, Arbeits- und Materialkosten sowie ggf. Aus- und Einbaukosten, tragen bzw. erstatten wir nach

Maßgabe der gesetzlichen Regelung und diesen Verkaufs- und Lieferbedingungen, wenn tatsächlich ein

Mangel vorliegt. Andernfalls können wir vom Besteller die aus dem unberechtigten Mangelbeseitigungs-

verlangen entstandenen Kosten ersetzt verlangen, es sei denn, die fehlende Mangelhaftigkeit war für den

Besteller nicht erkennbar. In dringenden Fällen, z.B. bei Gefährdung der Betriebssicherheit oder zur Ab-

wehr unverhältnismäßiger Schäden, hat der Besteller das Recht, den Mangel selbst zu beseitigen und

von uns Ersatz der hierzu objektiv erforderlichen Aufwendungen zu verlangen. Von einer derartigen Selbst-

vornahme sind wir unverzüglich vorher zu benachrichtigen. Das Selbstvornahmerecht besteht nicht, wenn

wir berechtigt wären, eine entsprechende Nacherfüllung nach den gesetzlichen Vorschriften zu verwei-

gern. Ist die Nacherfüllung fehlgeschlagen oder haben wir sie insgesamt verweigert, kann der Besteller

nach seiner Wahl Herabsetzung des Kaufpreises (Minderung) verlangen oder vom Vertrag zurücktreten.

Bei nur geringfügigen Mängeln steht dem Besteller kein Rücktrittsrecht zu.
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(5) Die Gewährleistungsfrist beträgt, soweit gesetzlich zulässig, ein Jahr ab Ablieferung der Ware.

(6) Ansprüche des Bestellers auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendungen bestehen auch

bei Mängeln nur nach Maßgabe von Ziffer 7 und sind im Übrigen ausgeschlossen.

7 .  H A F T U N G

(1) Soweit sich aus diesen Verkaufs- und Lieferbedingungen einschließlich der nachfolgenden Bestimmun-

gen nichts anderes ergibt, haften wir bei einer Verletzung von vertraglichen und außervertraglichen Pflich-

ten nach den gesetzlichen Vorschriften.

(2) Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus welchem Rechtsgrund – im Rahmen der Verschuldenshaftung

bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir vorbehaltlich eines milderen

Haftungsmaßstabs nach gesetzlichen Vorschriften (z.B. für Sorgfalt in eigenen Angelegenheiten) nur

a)  für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit,

b)  für Schäden aus der nicht unerheblichen Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Verpflich-

     tung, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht 

     und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf); in diesem 

     Fall ist unsere Haftung jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden 

     Schadens begrenzt.

(3) Die sich aus Abs. 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten auch bei Pflichtverletzungen durch bzw.

zugunsten von Personen, deren Verschulden wir nach gesetzlichen Vorschriften zu vertreten haben. Sie

gelten nicht, soweit wir einen Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit

der Ware übernommen haben und für Ansprüche des Bestellers nach dem Produkthaftungsgesetz.

8 .  E I G E N T U M S V O R B E H A LT

(1) Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer gegenwärtigen und künftigen Forderungen aus dem Kauf-

vertrag und einer laufenden Geschäftsbeziehung (gesicherte Forderungen) behalten wir uns das Eigentum

an den verkauften Waren vor.

(2) Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor vollständiger Bezahlung der gesicherten For-

derungen weder an Dritte verpfändet noch zur Sicherheit übereignet werden. Der Besteller hat uns 

unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn ein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens ge-

stellt oder soweit Zugriffe Dritter (z.B. Pfändungen) auf die uns gehörenden Waren erfolgen.

(3) Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei Nichtzahlung des fälligen Kaufpreises,

sind wir berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag zurückzutreten oder/und die Ware

auf Grund des Eigentumsvorbehalts herauszuverlangen. Das Herausgabeverlangen beinhaltet nicht zu-
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gleich die Erklärung des Rücktritts; wir sind vielmehr berechtigt, lediglich die Ware herauszuverlangen

und uns den Rücktritt vorzubehalten. Zahlt der Besteller den fälligen Kaufpreis nicht, dürfen wir diese

Rechte nur geltend machen, wenn wir dem Besteller zuvor erfolglos eine angemessene Frist zur Zahlung

gesetzt haben oder eine derartige Fristsetzung nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist.

(4) Der Besteller ist bis auf Widerruf gemäß unten (c) befugt, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren

im ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiter zu veräußern und/oder zu verarbeiten. In diesem Fall gelten

ergänzend die nachfolgenden Bestimmungen: 

a) Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung 

unserer Waren entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem Wert, wobei wir als Hersteller gelten. 

Bleibt bei einer Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung mit Waren Dritter deren Eigentumsrecht

bestehen, so erwerben wir Miteigentum im Verhältnis der Rechnungswerte der verarbeiteten, ver-

mischten oder verbundenen Waren. Im Übrigen gilt für das entstehende Erzeugnis das Gleiche 

wie für die unter Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware. 

b) Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Erzeugnisses entstehenden Forderungen gegen 

Dritte tritt der Besteller schon jetzt insgesamt bzw. in Höhe unseres etwaigen Miteigentumsanteils 

gemäß vorstehendem Absatz zur Sicherheit an uns ab. Wir nehmen die Abtretung an. Die in Abs. 2 

genannten Pflichten des Bestellers gelten auch in Ansehung der abgetretenen Forderungen.

c) Zur Einziehung der Forderung bleibt der Besteller neben uns ermächtigt. Wir verpflichten uns, die 

Forderung nicht einzuziehen, solange der Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen uns gegenüber 

nachkommt, kein Mangel seiner Leistungsfähigkeit vorliegt und wir den Eigentumsvorbehalt nicht 

durch Ausübung eines Rechts gem. Abs. 3 geltend machen. Ist dies aber der Fall, so können wir 

verlangen, dass der Besteller uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt 

gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und 

den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. Außerdem sind wir in diesem Fall berechtigt, die 

Befugnis des Bestellers zur weiteren Veräußerung und Verarbeitung der unter Eigentumsvorbehalt 

stehenden Waren zu widerrufen. 

d) Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere Forderungen um mehr als 20%, werden 

wir auf Verlangen des Bestellers Sicherheiten nach unserer Wahl freigeben.
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9 .  B E S O N D E R E  B E D I N G U N G E N  F Ü R  S E R V I C E L E I S T U N G E N

(1) Für sämtliche über den Verkauf und Lieferung von Waren hinausgehende Service- und Dienstleistungen

(Instandsetzungsarbeiten, Vermessungen, Materialprüfungen etc.) gelten vorstehende Bedingungen ent-

sprechend, soweit sich aus dem Folgendem nichts anderes ergibt. 

(2) Eine als verbindlich vereinbarte Frist beginnt erst nach endgültiger Klärung der letzten für die Leistung

relevanten Fragen. Unsere Leistungspflicht verlängert sich angemessen, soweit sich der ursprünglich

vereinbarte Leistungsumfang erhöht.

(3) Die Beendigung von uns erbrachter Leistungen werden wir dem Besteller mitteilen. Die Zusendung der

Rechnung gilt als Benachrichtigung. Der Besteller verpflichtet sich, die erbrachten Leistungen binnen

einer Wochenfrist ab Rechnungszustellung abzunehmen.

(4) Mit Abnahme der Leistung ist der Rechnungsbetrag fällig und ohne Abzug zu zahlen.

(5) Mängel sind unverzüglich schriftlich anzuzeigen und zu bezeichnen. Gewährleistungsrechte für Dienst-

und Werksleistungen verjähren innerhalb eines Jahres nach Leistung, bzw. Abnahme.

1 0 .  S C H L U S S B E S T I M M U N G E N

(1) Diese Verkaufs- und Lieferbedingungen werden in deutscher und englischer Fassung bereitgestellt. Maß-

geblich für die vertraglichen Beziehungen zwischen uns und dem Besteller ist ausschließlich die deutsch-

sprachige Fassung.

(2) Erfüllungsort und Gerichtsstand – auch im Wechsel- und Scheckprozess – ist für beide Vertragsteile unser

Geschäftssitz. Wir behalten uns jedoch vor, den Besteller auch an seinem Sitz zu verklagen.

(3) Für diese Verkaufs- und Lieferbedingungen und die Vertragsbeziehungen zwischen uns und dem Besteller

gilt auch bei Lieferungen ins Ausland ausschließlich deutsches Recht. Die Anwendung des UN-Kaufrechts

ist ausgeschlossen.

(4) Der Besteller verpflichtet sich, uns von sämtlichen Schäden freizustellen, die durch den Export unserer

Waren verursacht werden, soweit diese nicht ausdrücklich von uns zur Ausfuhr geliefert wurden.


